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Tarifverhandlungen erfolgreich abgeschlossen 

Aurich/Emden/Norden. Die Tarifverhandlungen zwischen der Gewerkschaft ver.di und der 
Trägergesellschaft Kliniken Aurich-Emden-Norden mbH sind in der zweiten Sitzung am 
Donnerstag, dem 09. November 2023, erfolgreich beendet worden. Die Verhandlungen betra-
fen die Tochtergesellschaft ANE Service GmbH. Das gemeinsam erzielte Ergebnis wurde in 
einem Eckpunktepapier festgehalten und steht noch unter Vorbehalt der Freigabe durch den 
Aufsichtsrat der Trägergesellschaft und den Gremien der Gewerkschaft. 

Die Zielsetzung der Tarifkommission der Arbeitnehmerseite war die Vereinheitlichung der 
Entgelttabellen für die unterschiedlichen Entgeltgruppen. Dieses Ziel wird spätestens bis zum 
1. Dezember 2024 realisiert. Daraus resultieren Tarifsteigerungen für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der ANE Service GmbH von bis zu 25 Prozent. Vereinbart wurde eine Laufzeit der 
Verhandlungsergebnisse bis zum 31. Oktober 2025. 

„Trotz der großen Herausforderung und ungeklärten Rahmenbedingungen für die 
Refinanzierung der Kostensteigerungen von Krankenhäusern auf Bundesebene sind wir 
überzeugt, dass wir hier einen wichtigen Schritt gemacht haben und weiterhin als attraktiver 
Arbeitgeber auch für die Bereiche Transportdienst, Reinigung, Küche, Haus- und 
Betriebstechnik und Service etc. agieren können“, erklärt Dirk Balster, Geschäftsführer der 
Trägergesellschaft Kliniken Aurich-Emden-Norden mbH. 

 

„Die Einigung bietet erste konkrete Annäherungsschritte an den TVöD. Diese Perspektive 
verbunden mit einer starken Lohnerhöhung bewerten wir positiv. Angesichts der hohen 
Inflation war uns eine finanzielle Entlastung für unsere Mitglieder wichtig. Dieses Ziel konnten 
wir in den Tarifverhandlungen erreichen“, sagt Claudia Thiemens, ANE-Beschäftigte und 
gewähltes Mitglied der ver.di-Tarifkommission. 
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